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Im Jahre 1919 gab die griechische
Muse der heiteren Dichtkunst „Tha-
lia“ der Buchhandlung im Hause
des Hamburger Thalia-Theaters ih-
ren Namen. Heute steht dieser
schöne Name für eine internationa-
le Buchhandelsgruppe mit rund 300
Filialen in drei Ländern. Auch in der
Metropolregion Rhein-Neckar hat
sich Thalia mehr als etabliert.

Im Jahr 2004 schlossen sich die
Filialen Kober–Löffler mit dem tra-
ditionsreichen Buchhaus zusam-
men. Und Andreas Klingel, Ge-
schäftsführer der Kober &Thalia
Buchhandelsgruppe kann nach fünf
Jahren eine positive Bilanz ziehen:
„Wir haben damals für die Zukunft
einen starken Partner gesucht und
wir können sagen, es war einer der
besten Entscheidungen, die Buch
Kober damals treffen konnten.“ Pe-
ter und Sybille Klingel waren es im
Jahre 1970, welche das Buchhaus
Georg Kober, unmittelbar nach dem
zweiten Weltkrieg, aus der einstigen
Hofbuchhandlung Tobias Löffler
hervorgegangen, übernahmen.

Das Familienunternehmen avan-
cierte in der Folgezeit zum führen-
den Haus für Sachbücher und Belle-
tristik. Obgleich der Stellenwert des
Buches auch in der heutigen Zeit
eine ungebrochene Beliebtheit er-
fährt, hat sich Buch Kober, insbeson-
dere nach dem Zusammenschluss
mit Thalia, innerhalb der vielfältigen
Angeboten der neuen Medienland-
schaft optimal positioniert. „Der
Markt hat sich in vergangenen Jah-
ren gewandelt, die Wege zum End-

verbraucher sind vielfältiger gewor-
den. Der Kunde bezieht direkt vom
Lieferanten, vieles geht über das In-
ternet. Die Digitalisierung hat auch
im Buchmarkt Einzug gehalten. Wis-
senwertes kann aus Wikipedia gezo-
gen werden. Diesen ganzen neuen
Entwicklungen müssen wir mit einer
veränderten Service-Strategie begeg-
nen“, will Andreas Klingel Bewähr-
tes mit Neuem verbinden. Die
Homepage www.thalia.de bietet viel-
fältigste Möglichkeiten. Von der Be-

stellung bis zum digitalen Buch.
(e-book) vom Papier, Büro- und
Schreibwarensegment wie über
Lern-und Unterhaltungsspiele. Inves-
tionen in den Mannheimer Häu-
sern, das erweiterte Sortiment wie
die Vielfältigkeit des Erlebnisbuch-
handels (Lesungen, Themenwelten
oder Erlebnispakete) sorgen dafür,
dass die Verknüpfung von Bewähr-
tem und Neuem bei Thalia auch zu-
künftig höchsten und individuellen
Ansprüchen genügen wird. (pete)

Die Stiftung Metropolregion Rhein-
Neckar (MRN) vergibt in diesem
Jahr zum vierten Mal nach 2001,
2004 und 2006 den MRN-Innovati-
onspreis (vormals Forschungs- und
Innovationspreis). Neben dem mit
25.000 Euro dotierten und von
Manfred Lautschläger persönlich
gestifteten Hauptpreis werden erst-
mals zwei Sonderpreise in Höhe von
je 5000 Euro vergeben.

Die drei Nominierten sind Prof.
Dr. Thomas Hügle und Dipl.-Ing
Ralf Weigel, Demetrion AG, Bür-
stadt (Kategorie „Umwelt- und
Energietechnik“), Dr.-Ing. Nicole
Kikillus, Universität Karlsruhe (Ka-
tegorie „Biotechnologie und Medi-
zintechnik“) und Dr.-Ing. Matthias
Schlipf, Universität Karlsruhe (Kate-
gorie „Informations- und Kommu-
nikationstechnologie“)

„Insgesamt gingen 33 Bewerbun-
gen für den MRN-Innovationspreis
ein – so viele wie noch nie. Darüber
hinaus beeindruckt die hohe Quali-
tät der Einreichungen. Dass die
Fachjuroren zehn Bewerbungen als
auszeichnungswürdig beurteilen, ist
ein Zeichen für das enorme Innova-
tionspotenzial der MRN und der
TechnologieRegion Karlsruhe“, so
Dr. h.c. Manfred Lautenschläger,
Vorsitzender des Stiftungsrates Stif-
tung MRN, bei der Vorstellung der
Nominierten im m:con Congress
Center Rosengarten.

Erstmals konnten sich in diesem
Jahr auch Forscher und Wissen-
schaftler aus der TechnologieRegion
Karlsruhe bewerben, mit der die
MRN eine enge, vertraglich fixierte
Kooperation pflegt. „Die Bewerbun-
gen der drei Nominierten zeichnen
sich nicht nur durch ihr hohes
Marktpotenzial und eine enge Zu-

sammenarbeit von Wirtschaft und
Wissenschaft aus. Sie bieten auch
innovative Lösungsansätze zur Be-
wältigung aktueller gesellschaftli-
cher Herausforderungen“, so Lau-
tenschläger weiter.

Die meisten Bewerbungen entfie-
len auf die Kategorien „Biotechno-
logie und Medizintechnik“ (11)
und „Life Sciences und Gesund-
heit“ (8). „Die hohe Beteiligung in
diesen beiden Kategorien spiegelt
die regionale Forschungsexzellenz
im Bereich der Lebenswissenschaf-
ten wider. Die Entscheidung, das
Profil des MRN-Innovationspreises
bei der diesjährigen Ausschreibung
entsprechend zu erweitern, hat sich
als richtig erwiesen“, betont Regina
Pfriem, Vorstand der Stiftung MRN.
Für die Kategorie „Informations-
und Kommunikationstechnik“ gin-
gen sechs Bewerbungen ein, auf die
Kategorie „Umwelt- und Energie-
technik“ entfielen fünf Bewerbun-

gen, drei Bewerbungen gab es in der
Kategorie „Materialien und Werk-
stoffe“.

Zudem konnten in diesem Jahr
erstmals Dritte, wie Universitäten,
Hochschulen oder Einrichtungen
des Technologietransfers, Empfeh-
lungen für den MRN-Innovations-
preis aussprechen: „Aus insgesamt
zwölf Vorschlägen resultierten sie-
ben Bewerbungen. Aus der Techno-
logieRegion Karlsruhe sind sechs Be-
werbungen eingegangen. Dies ist
ein Zeichen für die enge und gute
Vernetzung der wissenschaftlichen
Einrichtungen beider Regionen“, bi-
lanziert Sylvana Mehrwald, Vor-
stand der Stiftung MRN.

Die festliche Verleihung des
MRN-Innovationspreises und der
beiden Sonderpreise findet am 24.
November, um 18.30 Uhr mit gela-
denen Gästen im Gustav-Mahler-
Saal im Congress Center Rosengar-
ten in Mannheim statt. (ps)

Jeden Monat wird in Deutschlands
Anzeigenblättern 25 Millionen Mal
eine Frage gestellt, die die ganze Na-
tion bewegt. Im November lautet
die Frage:

„Lassen Sie sich gegen die Schwei-
negrippe impfen, ja oder nein?“

Selbst Fachleute sind bei dieser
Frage unterschiedlicher Ansicht. Bei
dieser gemeinsamen Umfrage der
Anzeigenblätter sind auch die Lese-
rinnen und Leser von Wochenblatt,
Stadtanzeiger und Trifels Kurier auf-
gerufen, abzustimmen, um zu erfah-
ren, wie in der Bevölkerung gedacht
wird.

Abstimmen können Sie über un-
sere Homepage www.wobla.de.
Dort findet sich eine Abstimmungs-
maske, in die Sie Ihre Antwort ein-

geben können. Das Umfrageergeb-
nis aus unserem Verbreitungsgebiet
wird zum Bundesverband der Deut-
schen Anzeigenblätter gemeldet.
Von dort erhalten wir auch das Er-
gebnis der Umfrage, das wir natür-

lich veröffentlichen. Deshalb: Stim-
men Sie ab, machen Sie mit, um die
Stimmungslage zu erfahren. Abstim-
men können Sie bis einschließlich
Freitag, 27. November auf unserer
Homepage www.wobla.de (red)

Seit dem 2. November ist der beque-
me Einkauf von Baumaterialien mit
dem LKW oder PKW in der neuen
BAUHAUS-DRIVE-IN-ARENA in
Mannheim-Waldhof ohne Proble-
me möglich. Mit einer Grundfläche
von mehr als 4000 Quadratmetern
verfügt die DRIVE-IN-ARENA über
ein Sortiment an Baustoffen und
Baumaterialien, das dem Häusle-
bauer, Handwerker und Gewerbe-
treibenden alle verfügbaren Produk-
te in großen Mengen anbietet – und
das alles sofort zum Mitnehmen!

Aber Bauhaus bietet dem Kunden
noch mehr Service wie z. B. einen
großen Werkzeug- und Maschinen-
verleih. Herr Kretzschmar und sein
Team freuen sich, ihren Kunden ein
Sortiment präsentieren zu können,
das keine Wünsche offen lässt. Um
den optimalen Service bieten zu
können, wurde zusätzliches Fach-
personal eingestellt. Nach zehnmo-
natigem Umbau präsentiert sich
auch das Haupthaus mit neuer
komplett umgebauter Verkaufsflä-
che und erweitertem Sortiment .

Und so funktioniert es: Der Kun-
de fährt mit seinem Fahrzeug direkt

auf die Verkaufsfläche. Ob Trans-
porter oder LKW – Fahrzeuge jeder
Größe haben in den Verkaufsstraße
der DRIVE-IN-ARENA ausreichend
Platz. Nachdem man bis ans Regal
gefahren ist, kann direkt an Ort und
Stelle, vom Regal oder von der Palet-
te, in oder auf das Fahrzeug geladen
werden. Gerne stellen die Fachbera-
ter bei Bedarf Ladehilfen bereit. Ex-
tra breite Fahrbahnen machen das
Passieren bereits parkender Fahrzeu-
ge ohne Komplikationen möglich.
Danach fährt der Kunde mit seinem

Fahrzeug an eine der Kassen, wo die
geladenen Produkte ohne wieder-
holtes Ausladen mittels moderner
Scantechnik im Fahrzeug erfasst
werden.

Die DRIVE-IN-ARENA, die erste
ihrer Art in Mannheim, ist montags
bis samstags jeweils von 7 bis 20
Uhr geöffnet. (ps)

Info:
Bauhaus, Waldstraße 2, 68305 Mann-
heim, Telefon 0621 1229790, Fax 0621
12297920.

Thalia-Buchhandlung auf den Planken. Foto: Gaier

Die Unternehmensgruppe Pfitzen-
meier freute sich, in der vergange-
nen Woche ihr 50.000stes Mit-
glied begrüßen zu dürfen.

Studioleiter Uwe Naumann
hieß Jutta Enseleit aus St. Leon-
Rot persönlich im Wellness & Fit-
ness Park willkommen. Die Lehre-
rin aus Leidenschaft kam auf Rat
ihres Sohnes, doch mal etwas für
Ihr Wohlbefinden zu tun, in den
Wellness & Fitness Park Pfitzen-
meier. Bei ihrem ersten Besuch
war sie war angenehm überrascht
vom Ambiente und der freundli-
chen Atmosphäre.

Das vielfältige Angebot sowie die
umfassende Beratung haben sie
schließlich überzeugt, Mitglied bei
Pfitzenmeier zu werden, erklärte Jut-
ta Enseleit.

Die Unternehmensgruppe Pfit-
zenmeier ist mit Ihren verschiede-
nen Marken Wellness & Fitness
Park, Venice Beach, Therapiezen-
trum, Medi Fit und der IFAA gut
aufgestellt.

Mit nun 50.000 Mitgliedern in
20 Fitnessanlagen, belegt die Unter-
nehmensgruppe Pfitzenmeier in
der Metropolregion Rhein-Neckar
den Spitzenplatz der Branche und
konnte ihren Marktanteil in die-
sem Jahr weiter steigern. National
zählt das Unternehmen zu den TOP
5 der Branche. (ps)

Info:
Weitere Informationen zur Unterneh-
mensgruppe Pfitzenmeier gibt es im In-
ternet unter der Adresse www.pfitzen-
meier.de

Am kommenden Sonntag, 22. No-
vember, von 11 bis 18 Uhr, findet
zum elften Mal der alljährliche Ad-
ventsbasar im Wintergartenzen-
trum Süd-West der Firma Ladwig in
Dannstadt, Industriestraße 20,
statt, dessen Erlös wie immer einem
guten Zweck gespendet wird.

Neben den immer wieder schö-
nen handgearbeiteten Advents- und
Weihnachtsaccessoires initiiert der
Lions Club Ludwigshafen-Kurpfalz
auch dieses Jahr wieder eine große
Tombola mit tollen Preisen, und
auch die Kinder der Kreismusik-
schule Ludwigshafen unter der Lei-
tung von Sabine Stoll üben schon
fleißig die weihnachtliche musikali-
sche Untermalung. Für das leibliche
Wohl mit Kaffee, Kuchen, Waffeln,
Glühwein und Würstchen ist eben-
falls wieder gesorgt.

Der komplette Erlös kommt in
diesem Jahr dem Kinder- und Wai-
senhaus in Radviliskis/Litauen zu-

gute, welches bereits seit Jahren
vom Fußgönheimer Spielkreis unter-
stützt wird. (ps)

Mode ist international und aus al-
len Teilen des Globus‘ treffen sich
regelmäßig die Meisterinnen und
Meister von Nadel und Faden beim
Weltkongress der Maßschneider.
Mit dabei, wie schon seit vielen Jah-
ren als Vertreter Deutschlands,
Schneidermeisterin Alena Bauer
und Schneidermeister Bernd Agne
aus Mannheim. Ihr schwarzer An-
zug mit weißen Nadelstreifen, wei-
ßen Perlmuttknöpfen und körper-
nahem Schnitt erntete viel Anerken-
nung und Applaus.

Geschäftsführer Nikolaus Teves
von der Handwerkskammer Mann-
heim Rhein-Neckar-Odenwald freu-
te sich, erneut Glückwünsche zum
Erfolg überbringen zu können. Im-
merhin galt es, beim 33. Weltkon-
gress der Maßschneider 380 Berufs-
kolleginnen und -kollegen aus 18
Nationen zu überzeugen. (ps)

Harald Kunkel ist der neue Ge-
schäftsstellenleiter des BDS in der
Geschäftsstelle Mannheim. Ge-
meinsam mit Klaus Schäfer teilt
sich Harald Kunkel die Betreuung
der nordbadischen Mitgliedsverei-
ne. Perfekt vorbereitet ist der 56-Jäh-
rige durch seine langjährige Tätig-
keit als Vorsitzender des BDS Groß-
sachsen im Rhein-Neckar-Kreis.

Harald K. Kunkel wurde 1953 in
Heidelberg geboren, hat zwei Kinder
und lebt mittlerweile in Weinheim.
Der gelernte Drucker begann seine
Karriere zunächst bei Fotopress Ep-
pelheim und wechselte 1974 zu der
weltweit bekannten Heidelberger
Druckmaschinen GmbH, wo er
bald Produktionierer der Werbeab-
teilung wurde. Berufsbegleitend leg-
te er seine Meisterprüfung ab und
wagte den Schritt in die Selbststän-
digkeit. Er eröffnete 1984 ein Einzel-
handelsgeschäft für Herrenmode
als selbstständiger Kaufmann. 1991
folgte das zweite Geschäft.

Harald Kunkel engagiert sich seit-
dem mit viel Leidenschaft beim
BDS. Im Jahr 1994 entschied er sich
gegen die Selbstständigkeit und
kehrte zurück in seinen erlernten
Beruf. Er wurde Verkaufsleiter bei
der Heidelberger Verlagsanstalt
(HVA) Grafische Betriebe GmbH
und übernahm die Leitung des Be-
reichs Verkauf Offsetdruck. 1998
wurde er Verlagsleiter im Architek-
tur- + Wirtschaftsförderungsverlag
GmbH, einem Tochterunterneh-
men der HVA.

Die Insolvenz der HVA brachte
Kunkel im Jahr 2003 wieder zurück
in die Selbstständigkeit. Er gründete
seine eigene Agentur für Druck +
Kommunikation in Hirschberg. Bis
heute ist er Inhaber und Geschäfts-
führer der Fullservice-Agentur. (ps)

Während in vielen Städten und Re-
gionen die Bürger zum Jahreswech-
sel mit steigenden Energiepreisen
rechnen müssen, können sich die
Kunden des Mannheimer MVV
Energie über stabile Preise freuen.

Wie das Unternehmen am Freitag
mitteilte, bleiben die Tarife für
Strom, Gas und Fernwärme auch
über den 1. Januar 2010 hinaus un-
verändert. Nach den Worten des
Vorstandsvorsitzenden der MVV
Energie, Dr. Georg Müller, ist es mit
einer intelligenten und professionel-

len Energiebeschaffung gelungen,
trotz des in den letzten Monaten
weltweit wieder angestiegenen Preis-
niveaus die eigenen Privatkundenta-
rife konstant zu halten.

„Gerade nach den enormen
Schwankungen der letzten zwei
Jahre, vor allem beim Erdgas, ist
diese Preiskonstanz für unseren
Kunden ein wichtiges Signal, da sie
damit während der aktuellen Heiz-
periode nicht mit Preiserhöhungen
rechnen müssen. Das ist ein Ergeb-
nis, auf das unsere Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeiter zu Recht sehr
stolz sein können“, lobte Georg
Müller

Wie es dann im Lauf des Jahres
2010 mit den Energiepreisen weiter-
geht, ist für den MVV-Vorstandsvor-
sitzenden noch nicht endgültig ab-
zuschätzen: „Die aktuelle Wirt-
schaftskrise mit ihren vielfältigen
Auswirkungen erschwert in diesem
Jahr längerfristige Prognosen. Wir
werden die weitere Entwicklung
sehr sorgfältig beobachten müs-
sen.“ (ps)

Das neue Bildungsprogramm der
Bildungsakademie Mannheim hält
auch für das Jahr 2010 auf rund 140
Seiten wieder eine Vielzahl an Ange-
boten bereit, informiert die Hand-
werkskammer (HWK) Rhein-Ne-
ckar Odenwald.

Das Weiterbildungsprogramm in-
formiert zu den Themen Unterneh-
mensführung, Betriebswirtschaft
und Recht, Information/Kommuni-
kation, EDV, Körperpflege und Kos-
metik, berufsbezogene Weiterbil-
dung, Meisterbrief und Gesellen-
brief. Eine Vielzahl von Maßnah-
men endet mit anerkannten Ab-
schlussprüfungen.

Für einen Teil der zeitgemäßen
Bildungskonzepte gibt es eine Förde-
rung über den Europäischen Sozial-
fonds (ESF). Das heißt, dass eine
hochwertige Fortbildung deutlich
günstiger angeboten wird. Einige Se-
minare werden um 30 Prozent güns-
tiger. Nur noch 50 Prozent des Prei-
ses zahlen Arbeitnehmer/innen, die
älter als 50 Jahre sind.

Die „Bildungsgarantie" ist das Si-
cherheitsnetz der Bildungsakademie
Mannheim. Wer einmal eine Prü-
fung nicht besteht, kann Sie jetzt
mit der Bildungsgarantie den dazu-
gehörigen Vorbereitungskurs unter
bestimmten Voraussetzungen noch
ein zweites Mal kostenfrei besu-
chen. (ps)

Info:
Das Bildungsprogramm 2010 wird kos-
tenfrei zugeschickt unter der Bildungs-
hotline: Telefon 0621/18002-229 oder
per E-Mail: info@bia-mannheim.de

Nominierte stehen fest
METROPOLREGION RHEIN-NECKAR:Innovationspreis 2009

Die Nominierten für den MRN-Innovationspreis 2009. Foto: PS

Lassen Sie sich gegen
Schweinegrippe impfen?
UMFRAGE:25 Millionen Anzeigenblätter befragen Leserinnen und Leser

Bequemer Einkauf
BAUHAUS:DRIVE-IN-ARENA in Mannheim-Waldhof mit riesigem Sortiment

Herr Kretzschmar und sein Team freuen sich auf die Kunden. Foto: PS

Am kommenden Sonntag von 11 bis 18 Uhr findet der alljährliche
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statt . Foto: ps
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Kunkel leitet
Geschäftsstelle
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Studioleiter Uwe Naumann und
Jutta Enseleit. Foto: PS

Das Buch trotzt jedem Trend
BILANZ:Thalia und Buch Kober verstehen sich nach fünf Jahren hervorragend

Energiepreis bleibt stabil
MVV:Mannheimer Energieunternehmen garantiert konstante Preise
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